
Checkliste zur Prüfung der Komplexität von betrieblichen Fachaufgaben

Diese Checkliste soll dem Auszubildenden und seinem Ausbilder als Hilfsmittel zur Findung einer komplexen Aufgabe dienen.

Sind folgende Voraussetzungen erfüllt,  so kann von einer „komplexen“ Aufgabe als Grundlage für das Fallbezogene Fachgespräch ausgegangen 

werden: 

s DIE&RAGEN���UND�WURDENMITu*AhBEANTWORTET� 
s INJEDEMDERFàNFGENANNTEN"EREICHE�!n%	ISTMINDESTENSEINu*AhANGEKREUZT� 
s IN3UMMEWURDENMINDESTENS��&RAGENMITu*AhANGEKREUZT�

%RGËNZENDE(INWEISElNDEN3IEINDER"ROSCHàREu%RLËUTERUNGENZUR6ERORDNUNGàBERDIETEILNOVELLIERENDE"ERUFSAUSBILDUNGhUNDAUCHAUF
unserer Homepage www.azubi-welt.de.

A ) Berufs- und Betriebsbezug Ja Nein

�� (ATDIE!UFGABE"EZUGZUDEN!USBILDUNGSINHALTENDES"ERUFSBILDSu+AUFMANN�+AUFFRAUFàR6ERSICHERUNGENUND&INANZENh�

�� %NTSPRICHTDIE!UFGABEmindestens einem LernzielDERGEWËHLTEN1UALIlKATIONSEINHEIT�GEMË�!USBILDUNGSRAHMENPLAN	�

�� %RFORDERTDIE"EARBEITUNGDER!UFGABEEINENLösungsprozess?

4. "ILDETDIE!UFGABEmindestens einen Teilprozess eines Geschäftsprozesses ab?

�$IE$ARSTELLUNGEINESKOMPLETTEN'ESCHËFTSPROZESSESISTNICHTZWINGENDNOTWENDIG�ESSOLLSICHALLERDINGSUMEINEN
REALEN'ESCHËFTSPROZESSHANDELN	

B ) Abbildung einer vollständigen beruflichen Handlung

�� Umfasst die Aufgabe eine Planungsphase, eine Vorbereitungsphase, eine Durchführungsphase sowie eine  

AuswertungSPHASE�

6. +ANNDER!USZUBILDENDEDURCHDIE"EARBEITUNGDER!UFGABESEINEBERUmICHE(ANDLUNGSFËHIGKEITUNTER"EWEISSTELLEN�

C ) Aufgabenstellung

�� Stellt die Aufgabe aus Sicht des Auszubildenden�NICHTZWINGENDAUS3ICHTDER!USBILDENDEN	EINEHerausforderung  

DAR�KEINE2OUTINEAUFGABEEINES!USZUBILDENDEN	�

8. +ÚNNENBEIDER"EARBEITUNGDER!UFGABE0ROBLEMEUND+ONmIKTEBZW�VERËNDERTE"EDINGUNGENAUFTRETEN�DIEEINEflexible 

Reaktion des AuszubildendenERFORDERLICHMACHEN�

9. )STZUR"EARBEITUNGDER!UFGABEEINERecherche von Informationen�Z�"�àBERINTERNE�EXTERNE)NFORMATIONSQUELLEN� 
0ROGRAMME�x	UNDGGF�EINEVertiefung fachlicher KenntnisseDURCHDEN!USZUBILDENDENERFORDERLICH�

��� %RFORDERTDIE5MSETZUNGDES,ÚSUNGSPROZESSESDIEBerücksichtigung verschiedener Schnittstellen und ggf. Abstim-

mung mit diesen�Z�"�VORUNDNACHGELAGERTEBETRIEBLICHE!BLËUFE�"EREICHE�6ERTRIEBSPARTNER�+OLLEGEN�6ORGESETZTE�
%XPERTEN�x	�

D ) Gestaltungsspielraum

��� "IETETDIE!UFGABEIN!BSTIMMUNGMIT6ERANTWORTUNGSTRËGERNODER0ROZESSVERANTWORTLICHENorganisatorische Freiheits-

grade ggf. Verantwortungs- und EntscheidungsspielräumeFàRDEN!USZUBILDENDEN�Z�"�HINSICHTLICH6ORGEHEN�%INBIN-

DUNGVON6ERTRIEBSPARTNERN�4ERMINEN�"UDGET�x	�

��� Gibt es alternative Lösungswege und Vorgehensweisen,DIEDER!USZUBILDENDEZUR"EARBEITUNGDER!UFGABEWËHLEN
BZW�SELBSTËNDIG�IN!BSPRACHEMITDEM!USBILDER	ENTWICKELNKANN�

E ) Auswertbarkeit

��� %RMÚGLICHENDIEErgebnisseDER!UFGABEEINE"EWERTUNG�Z�"�HINSICHTLICHWirtschaftlichkeit oder Kundennutzen,  

DIEDER!USZUBILDENDESELBSTËNDIGVORNEHMENKANN�

��� +ANNDER!USZUBILDENDEREmEKTIEREN�INWIEWEITDIE:IELEDER!UFGABEERREICHTWURDENUNDGGF�6ERBESSERUNGSVORSCHLËGE
ABLEITEN�

��� %RMÚGLICHTDIE!UFGABEEINE2EmEXIONDERWËHRENDDER!UFGABENBEARBEITUNGERZIELTENLernerfolge durch den Auszu-

BILDENDEN�

Ergänzende Hinweise finden Sie in der Broschüre „Erläuterungen zur Verordnung über die teilnovellierte Berufsausbildung“ und auch auf 

unserer Homepage www.azubi-welt.de.


